
Ansteckende Lebensfreude als Dank für Spenden
STRASSENKINDER-PROJEKT VereinShangiliabesuchtmitkünstlerischtalentiertenSchützlingenausKeniadiePollerGrundschule
VON ALEXANDER FIGGE

Poll. „Ich mag die Menschen in
Deutschland, sie sind immer so
freundlich“, sagt Benjamin. Der
16-Jährige ist ein ehemaliges Stra-
ßenkind aus Nairobi in Kenia. Er
ist bereits zum dritten Mal zu Be-
such in Deutschland. Organisiert
hat die Reise derVerein Shangilia,
der in Nairobi ein Straßenkinder-
heim mit angeschlossener Grund-
schule betreibt. Die elfköpfige
Gruppe aus Kenia machte auch
Halt in der Grundschule an der
Poller Hauptstraße. Denn seit drei
Jahren unterstützt die Schule mit
regelmäßigen Spenden das Projekt
in dem ostafrikanischen Küsten-
staat. Mehrere Tausend Euro an
Unterstützung sind schon von
Köln nach Nairobi geflossen. „Es
ist toll für unsere Kinder zu sehen,
an wen die Spenden gehen und
dass dadurch die Straßenkinder
zur Schule gehen können“,
sagt die Poller Schulleiterin
Tanja Schöpe.

Selbstvertrauen stärken
Die kenianischen Jugendlichen im
Alter zwischen 13 und 21 Jahren
verbrachten einen ganzen Schul-
tag mit den Poller Kindern. Auf
demProgrammstanden eineThea-
tervorführung, die das Leben in ei-
nem afrikanischen Slum zeigte,
und ein Akrobatikworkshop. Zum
Konzept von Shangilia gehört es
nämlich, das Selbstvertrauen der
Kinder zu stärken durch Förde-
rung ihrer künstlerischen Fä-
higkeiten. So werden die

rund 250 Mädchen und Jungen,
die zurzeit in dem Heim leben, be-
sonders in Musik, Tanz und Akro-
batik geschult. „Durch den Erwerb
dieser speziellen Fähigkeiten ler-
nen die Kinder, dass sie keine Ab-
schaum sind, sondern genau so gut
wie andere auch“, erklärt Terri
Dahl, ein Gründungsmitglied des

Vereins. Mit den deutschen
Schulkindern studierten sie ei-
nen kenianischen Tanz und ei-
nige akrobatische Tricks ein.

Zum Ende des Schulbe-
suchs gab es eine große

Vorführung in der Turnhalle, bei
der die Kenianer ihr ganzes Kön-
nen zeigten. Benjamin etwa voll-
führte gewagte Sprünge mit dem
Springseil und allerlei Salti. „Das
war total cool und die Jungs waren

super nett“, sagt der neunjährige
Matthis.Wie begeistert die Grund-
schüler von ihren kenianischen
Besuchernwaren, zeigte sich beim
Abschied. Benjamin musste sich
bei fast jedem einzelnen Poller

Schüler mit einem speziellen
Handschlag verabschieden.
Infos über das Straßenkinder-

projekt gibt es auf der Homepage
des Shangilia-Vereins.
www.shangilia.de

Spaß hatten die Kindern beim deutsch-kenianischen Enten-Tanz. Fotos: Figge

„FinkenHoven“ bringt
Pänz zumTanzen
SOMMERCAMP GutesMiteinandervielerHelfer
VON CHRISTIAN LEINWEBER

Gremberghoven/Finkenberg/Eil.
Fünf Tage Spiel, Spaß und span-
nende Workshops gibt es beim
Sommercamp „FinkenHoven“.
Von Montag, 18. Juli, bis Freitag,
22. Juli, können Kinder im Alter
zwischen sechs und zwölf Jahren
auf der großen Wiese an der Stre-
semannstraße ihre Freizeit mit vie-
len Angeboten selbst gestalten.
Wer Akrobatik mag, kann am Zir-
kus-Workshop teilnehmen, wer
lieber bastelt, bekommt dazu die
Gelegenheit. Beim bereits fünften
Sommercamp FinkenHoven wer-
den Breakdance-Kurse für Mäd-
chen und Jungen und ein Percus-
sion-Workshop für Rhythmus-Be-
geisterte angeboten. Und ein Aus-
flug zur Bundeswehr ist geplant.

Das Programm läuft täglich von 10
bis 17 Uhr. Jeder kleine Gast ist
willkommen: Das Angebot ist in-
klusiv. Kindern, die kein Deutsch
sprechen, stehen Übersetzer zur
Seite.
Mit rund 250 jungen Teilneh-

mern rechnen die Organisatoren.
In der Planung undAusführung ar-
beiten die ortsansässigen Kirchen-
gemeinden, der Verein Rheinflan-
ke, die OTArche Nova und die OT
Ohmstraße, die OGTS Gremberg-
hoven sowie die Porzer Bezirksju-
gendpflege, das Bürgeramt, die
Bezirksvertretung und die Sozial-
raumkoordination zusammen. Fi-
nanziert wird das fünfte Sommer-
camp unter anderem aus Spenden-

geldern der Aktion „wir helfen“
des „Kölner Stadt-Anzeiger“. Die
Teilnehmer selbst zahlen nur einen
geringen Beitrag.
Rund 50 pädagogische Fach-

kräfte aus derRegion und freiwilli-
ge Helfer wollen sich um die Kin-
der kümmern. „Wir haben die
Kräfte gebündelt, jeder bringt sein
Know-how ein“, sagt Erika Wag-
ner, Jugendpflegerin in Porz. Ralf
Werheid, Gesamtleiter der OT
Ohmstraße und der OTArche No-
va, fügt hinzu: „Es ist ein tolles
Miteinander der Träger, allein
könnte man so etwas nicht stem-
men.“
Auch die Jugendlichen in den

Ortsteilen sollen nicht zu kurz
kommen: Ab 17 Uhr können Ju-
gendliche aus Gremberghoven,
Finkenberg und Eil auf der Wiese
feiern, ihnen bieten die Initiatoren
des Sommercamps unter anderem
Musik und Gegrilltes.
Am letzten Tag von FinkenHo-

ven sind Eltern zu einer Vorfüh-
rung willkommen und können se-
hen, was ihre Kinder in den diver-
sen Workshops geprobt und mit-
einander erarbeitet haben. Zusätz-
liche freiwillige Helfer werden je-
derzeit gebraucht. Wer das Som-
mercamp ehrenamtlich unterstüt-
zenmöchte, kann sich an den Sozi-
alraumkoordinator Jochen Schäfer
wenden unter der Rufnummer
02203/1 82 96 95.

Die Teilnahmegebühr für das fünf-
tägige Sommercamp beträgt zehn
Euro pro Kind, Essen inklusive. An-
meldeformulare sowie weitere In-
formationen zum Sommercamp-
Programm sind in den Jugendein-
richtungen in Finkenberg und
Gremberghoven sowie in den dorti-
gen Schulen zu haben.

Wir haben die Kräfte
gebündelt, jeder bringt
sein KnowHow ein

Erika Wagner
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Auch eineAkrobatik-
vorführung gehörte
zum Programm.

Besuchen Sie uns!

Fabrikverkauf BONN-BAD GODESBERG 
Friesdorfer Str. 121riesdorfer Str. 121Fri

53175 Bonn
Tel.: 0228/909 29 30

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖ
Mo.-Fr.:   09:30-18:00 UhrFr.: 09:30-18:00 UhrMo.-F
Sa.: 09:30-16:00 Uhr

HARIBO Store Bonn
Am Neutor 3
53113 Bonn

Tel.: 0228/909 04 440
Öffnungszeiten

Mo.-Fr.: 10:00-19:00 Uhr
Sa.: 10:00-18:00 Uhr
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www.haribo.com

Haribo macht Kinder froh und Erwachsene ebenso!achsene ebenso!Haribo macht Kinder frooh und Erwa

NEU
Jetzt probieren!


